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freiwilligem Ausscheiden gewähren wolle. Die Zuhörer beobachteten eine
heilige Stille. Nur der tapfere Major Billerbeck konnte sich nicht ent—
halten, in die Worte auszubrechen: „Ja, das müßte eine infame Memme
sein! Nun wäre es Zeit!“ Friedrich fuhr mit freundlichem Lächeln
also fort:

Schon im voraus hielt ich mich überzeugt, daß keiner von Ihnen
mich verlassen würde; ich rechne also ganz auf Ihre treue Hilfe und den
gewissen Sieg. Sollte ich bleiben und Sie für Ihre mir geleisteten
Dienste nicht belohnen können, so muß es das Vaterland tun. Gehen Sie
nun in das Lager und wiederholen Sie Ihren Regimentern, was Sie von
mir gehört haben!

Einen Augenblick wartete der König; dann sprach er:
Das Regiment Kavallerie, das nicht sofort, wenn es befohlen wird,

sich unaufhaltsam in den Feind stürzt, lasse ich gleich nach der Schlacht
absitzen und mache es zu einem Garnisonregimente; das Bataillon Infanterie,
das, es treffe, worauf es wolle, nur zu stutzen anfängt, verliert die Fahnen
und die Säbel, und ich lasse ihm die Borten von dem Waffenrock ab—
schneiden. Nun leben Sie wohl, meine Herren! In kurzem haben wir
den Feind geschlagen, oder wir sehen uns nie wieder.

220. Der Choral von Leuthen. (5. Dez. 1757.)
Hermann Besser.

1. Gesiegt hat Friedrichs kleine Schar. Rasch über Berg und Tal
von dannen zog das Kaiserheer im Abendsonnenstrahl;
die Preußen stehn auf Leuthens Feld, das heiß noch von der Schlacht;
des Tages Schreckenswerke rings umschleiert mild die Nacht.

2. Doch dunkel ist's hier unten nur, am Himmel Cicht an Cicht,
die goldnen Sterne ziehn herauf wie Sand am Meer so dicht;
sie strahlen so besonders heut', so festlich hehr ihr Lauf,
es ist, als wollten sagen sie: Ihr Sieger, blicket aufl

3. Und nicht umsonst. Der Preuße fühlt's: es war ein großer Tag.
Drum still im ganzen Lager ist's, nicht Jubel noch Gelag';
so still, so ernst die Krieger all, kein Cachen und kein Spott; -
auf einmal tönt es durch die Nacht: „Nun danket, alle Gott!“

4. Der Alte, dem's mit Macht entquoll, singt's fort, doch nicht allein,
Kam raden um ihn her im Hreis, gleich stimmen sie mit ein;
die Nachbarn treten zu, es wächst lawinengleich der Chor,
und voller, immer voller steigt der CLobgesang empor.

5. Aus allen Zelten strömt's, es reiht sich singend Schar an Schar,
ein fallen jetzt die Jäger, jetzt fällt ein auch der Husar,
auch Musika will feiern nicht, zu reiner Harmonie
lenkt Horn, Hoboe und Klarinett' die heil'ge Melodie.


